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(54) Teilbaueinheit für eine Kompaktheizungsanlage

(57) Die Teilbaueinheit (13) ist für eine Kompakthei-
zungsanlage mit zwei Heizkreisen vorgesehen. Sie weist
zwei in Einbaulage rückseitig Anschlüsse zum Anschluss
an ein vertikales Anschlusspaar eines Plattenwärmetau-
schers (12) auf, sowie eine Kreiselpumpe (15). Es sind
zwei nebeneinander und in Einbaulage im Wesentlichen
vertikal angeordnete Leitungsabschnitte (19, 20) vorge-
sehen, die durch ein die Strömung um etwa 180° umlen-
kendes Bauteil leitungsverbunden sind. In einem Lei-
tungsabschnitt (19) ist ein Durchflussmengenmesser an-
geordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Teilbaueinheit für ei-
ne Kompaktheizungsanlage gemäß den im Oberbegriff
des Anspruchs 1 angegebenen Merkmalen.
[0002] Teilbaueinheiten der vorgenannten Art zählen
bei Kompaktheizungsanlagen zum Stand der Technik
(EP 1 528 330 B1). Solche Baueinheiten oder Teile da-
von, so genannte Teilbaueinheiten werden bei Kompakt-
heizungsanlagen eingesetzt, um die wasserführenden
Bauteile, Armaturen, Pumpen, Ventile, Sensoren und
dergleichen Platz sparend anordnen und als Ganzes
handhaben zu können, d.h. insbesondere auf die sonst
übliche Einzelverrohrung verzichten zu können. Solche
Kompaktheizungsanlagen, die sowohl zur Raumhei-
zung, also zur Erwärmung des in den Raumheizkörpern
fließenden Wärmeträgermediums als auch zur Erzeu-
gung warmen Brauchwassers dienen, weisen typischer-
weise eine Baueinheit auf, welche eine Vielzahl der vor-
genannten Komponenten umfasst. Da die komplette Ver-
rohrung sämtlicher wasserführenden Leitungen inner-
halb der Kompaktheizungsanlage, sowie die Aufnahme
von Pumpe, Ventilen, Armaturen und sonstigen Kompo-
nenten in einem einzigen Spritzgussteil zu hochkomple-
xen und damit aufwendigen Werkzeugen führt, werden
so genannten Teilbaueinheiten gebildet, welche typi-
scherweise aus einem jedoch weniger komplexen Spritz-
gussbauteil gebildet sind, die zum Beispiel rückseitig
durch einen Plattenwärmetauscher verbunden dann
ebenso eine gemeinsam handhabbare und montierbare
Baueinheit bilden.
[0003] Weil die Raumheizkörper typischerweise ther-
mostatgeregelt sind, machen sich Temperaturschwan-
kungen im Heizkreis für die Raumheizung nach außen
hin kaum bemerkbar. Bei der Brauchwassererwärmung
hingegen ist es nicht nur erforderlich festzustellen, ob
das Brauchwasser fließt oder nicht, sondern es ist dar-
über hinaus zweckmäßig auch die Menge zur erfassen,
um die über den Plattenwärmetauscher zugeführte Men-
ge des Wärmeträgermediums entsprechend steuern zu
können. Die Durchflussmengenmessung in solchen Hei-
zungsanlagen ist jedoch in mehrerlei Hinsicht problema-
tisch. Zum einen wird für eine exakte Messung eine ver-
gleichsweise lange und nach Möglichkeit gerade
Messstrecke gefordert, zum anderen muss das Mes-
sprinzip so ausgestaltet sein, dass die Vorrichtung über
eine Vielzahl von Jahren ohne Fehler arbeitet, was bei
mechanischen Messanordnungen mit beweglichen Tei-
len problematisch sein kann.
[0004] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, eine gattungsgemäße Teilbaueinheit
zu schaffen, die im Hinblick auf die Brauchwassererwär-
mung bessere Möglichkeiten der Messung und Steue-
rung bietet.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung durch
die im kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1 angege-
benen Merkmale gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den Unteransprüchen, der nachfol-

genden Beschreibung und der Zeichnung angegeben.
[0006] Die Teilbaueinheit gemäß der Erfindung, die für
eine Kompaktheizungsanlage mit zwei Heizkreisen vor-
gesehen ist und die zwei in Einbaulage rückseitige An-
schlüsse zum Anschluss an ein vertikales Anschlusspaar
eines Plattenwärmetauschers aufweist sowie eine Krei-
selpumpe umfasst, ist erfindungsgemäß so ausgebildet,
dass zwei nebeneinander und in Einbaulage im Wesent-
lichen vertikal angeordnete Leitungsabschnitte vorgese-
hen sind, die durch ein die Strömung um etwa 180° um-
lenkendes Bauteil leitungsverbunden sind, wobei in ei-
nem dieser Leitungsabschnitte ein Durchflussmengen-
messer angeordnet ist.
[0007] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung ermög-
licht eine im Vergleich zum Stand der Technik vergleichs-
weise lange Leitungsführung, in der sich die Strömung
beruhigen kann und die somit für einen Durchflussmen-
genmesser besonders geeignet ist.
[0008] Grundgedanke der vorliegenden Erfindung ist
es somit, einerseits möglichst lange und gerade Lei-
tungsabschnitte für eine geeignete Durchflussmengen-
messung bereitzustellen, andererseits dadurch die Kom-
paktheit der übrigen Baueinheit nicht merklich zu beein-
flussen und schließlich die Konstruktion so zu gestalten,
dass wenig aufwendige Werkzeuge zur Herstellung des
entsprechenden Spritzgussbauteils eingesetzt werden
müssen. Dadurch, dass die beiden Leitungsabschnitte
nebeneinander angeordnet sind, können diese bei ge-
eigneter Anordndung mit Ziehkernen gleicher Ziehrich-
tung gefertigt werden. Darüber hinaus wird durch die ver-
tikale Anordnung ein oberer Freiraum neben der Pumpe
genutzt, der sonst ungenutzt bliebe. Durch das die Strö-
mung um etwa 180° umlenkende Bauteil kann eine weiter
unten noch im Einzelnen beschriebene vorteilhafte Aus-
gestaltung der Teilbaueinheit wahlweise erfolgen. Da-
durch, dass die Strömung um etwa 180° umgelenkt ist,
kann einer der Leitungsabschnitte über seine ganze Län-
ge zur Durchflussmengenmessung genutzt werden, wo-
hingegen der andere Leitungsabschnitt eine zumindest
Teilrückführung der Strömung und weitere Leitungsfüh-
rung innerhalb der Teilbaueinheit ermöglicht.
[0009] Die erfindungsgemäße Ausbildung der Teil-
baueinheit ist insbesondere für einen nach dem Vortex-
Prinzip arbeitenden Durchflussmengenmesser von Vor-
teil, bei dem die Strömung durch eine in die Strömung
ragende Obstruktion gezielt gestört und die sich hinter
der Obstruktion bildende Schwingung mittels eines
Druck- oder Differenzdruckmesser ausgemessen wird,
um dadurch Rückschlüsse auf die Durchflussgeschwin-
digkeit und damit die Durchflussmenge zu ziehen. Dieses
Messprinzip ist insbesondere für den vorstehend ge-
nannten Zweck in einer Heizungsanlage besonders prä-
destiniert, da es weitgehend unempfindlich gegenüber
Ablagerungen, im Heizungswasser mitgeführten Parti-
keln und dergleichen ist, da es praktisch keine beweg-
baren Teile aufweist. Der zur Erfassung der Schwingung
eingesetzte Differenzdruckmesser ist kostengünstig in
der Herstellung und arbeitet langzeitstabil nahezu ver-
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schleißfrei. Der Durchflussmengenmesser ist vorteilhaft
nahe dem Anfang im anströmseitigen Leitungsabschnitt
angeordnet, sodass dieser gesamte Leistungsabschnitt
ausschließlich der Durchflussmengenmessung dienen
kann, was die Genauigkeit der Messung positiv beein-
flusst.
[0010] Dabei ist gemäß einer Weiterbildung der Erfin-
dung der anströmseitige Leitungsabschnitt mit Abstand
zum Pumpengehäuse angeordnet, d.h. die Strömung
wird erst durch den vom Pumpengehäuse beabstande-
ten Leitungsabschnitt geführt, dann um 180° umgelenkt,
um durch den dem Pumpengehäuse benachbarten Lei-
tungsabschnitt zu gelangen. Daher ist vorteilhaft ein ab-
strömseitiger Leitungsabschnitt am Pumpengehäuse
angrenzend angeordnet, sodass die beiden Leitungsab-
schnitte mit unterschiedlichen Abständen neben dem
Pumpengehäuse, vorzugsweise in Einbaulage von vor-
ne gesehen vor dem Plattenwärmetauscher angeordnet
sind.
[0011] Vorteilhaft wird die Obstruktion für den Durch-
flussmengenmesser einstückig mit dem anströmseitigen
Leitungsabschnitt ausgebildet, sodass hierfür kein ge-
sondertes Bauteil benötigt wird. Insbesondere dann,
wenn der anströmseitige Leitungsabschnitt, wie bei der
im nachfolgenden beschriebenen Konstruktion, beidsei-
tig offen ausgebildet ist, kann eine solche Obstruktion
werkzeugtechnisch mit geringem Aufwand durch ent-
sprechende Modifizierung der Ziehkerne hergestellt wer-
den. Der in Strömungsrichtung nachgeschaltete oder
Druck- oder Differenzdrucksensor hingegen wird mittels
einer entsprechenden Aufnahme als gesonderte Bauein-
heit von außen in die Leitung eingesetzt, sodass dieser
bei einem Defekt ggf. schnell und einfach ausgewechselt
werden kann. Da sich dieser Leitungsabschnitt vorteil-
haft neben dem Pumpengehäuse und vor dem Platten-
wärmetauscher befindet, ist er in Einbaulage besonders
gut zugänglich.
[0012] Das die Strömung um etwa 180° umlenkende
Bauteil wird in einfachster Form als eine Art 180°-Rohr-
krümmer ausgebildet sein. Gemäß einer vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung jedoch kann die Teilbauein-
heit in diesem Bereich durch ein Bauteil ergänzt werden,
das zumindest Teile eines Durchflussmengenreglers
aufweist. Ein solcher Durchflussmengenregler stellt eine
besonders vorteilhaft Ergänzung der gesamten Bauein-
heit dar, da damit die Durchflussmenge des Brauchwas-
sers bei geöffneter Entnahmestelle geregelt werden
kann, ohne dass aufwendige Sensorik, Motorik und Steu-
er- und Regelelektronik eingesetzt werden muss. Me-
chanische Durchflussmengenregler zählen zum Stand
der Technik und können heutzutage vergleichsweise ko-
stengünstig und kleinbauend zur Verfügung gestellt wer-
den. Durch einen solchen mechanisch arbeitenden
Durchflussmengenregler kann die Durchflussmenge des
Brauchwasser durch den Plattenwärmetauscher unab-
hängig vom Versorgungsdruck im wesentlichen konstant
gehalten werden. Die erfindungsgemäße Ausbildung be-
schränkt sich allerdings nicht auf mechanische Durch-

flussmengenregler, sondern ein solcher kann ggf. auch
durch ein elektromechanischen, hydraulischen oder an-
deren Durchflussmengenregler gebildet werden.
[0013] Vorteilhaft ist in dem die Strömung umlenken-
den Bauteil ein von außen betätigbares Steuerorgan zum
Einstellen der Durchflussmenge angeordnet. Da dieser
Bereich in Einbaulage vorne besonders gut zugänglich,
kann ein solches Stellorgan vorteilhaft nach dem Einbau
oder bei Wartungsarbeiten zur Einstellung der geeigne-
ten Durchflussmenge dienen und ist beispielsweise als
Rändelschraube oder Handrad ausgebildet.
[0014] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
vorteilhaft im Bereich der Gehäuseteilung zwischen dem
die Strömung umlenkenden Bauteil und einem die Lei-
tungsabschnitte bildenden Bauteil, typischerweise den
Kunststoffspritzgussbauteil, welches den wesentlichen
Teil der Teilbaueinheit bildet, ein blendenförmiges Bau-
teil eingegliedert, das ein elastisches Element, vorzugs-
weise einen O-Ring aufweist. Die Anordnung in diesem
Bereich ist besonders vorteilhaft, da solche elastischen
Elemente typischerweise im Laufe der Zeit aushärten
und somit ggf. ausgetauscht werden müssen. Dies kann
bei einer solchen Ausbildung in einfacher Weise erfol-
gen, in dem das die Strömung umlenkende Bauteil von
der Teilbaueinheit entfernt wird, wonach dieses blenden-
förmige Bauteil nicht nur gut sichtbar, sondern auch gut
zugänglich ist, da es im Bereich der Gehäuseteilung an-
geordnet ist.
[0015] Vorteilhaft ist der Leitungsabschnitt, der den
Durchflussmengenmesser aufweist, also vorteilhaft der
vom Pumpengehäuse beabstandet angeordnete vor-
zugsweise geradlinig nach unten zum Brauchwasserlei-
tungsanschluss herausgeführt oder bildet diesen. Der
andere Leitungsabschnitt, der lediglich der Rückführung
der Strömung dient, schießt dann vorteilhaft an einen
Anschluss des Wärmetauschers an, und zwar an den
eingangsseitigen Brauchwasseranschluss.
[0016] Die Anordnung der beiden nebeneinander an-
geordneten Leitungsabschnitte ist vorteilhaft so, dass
diese in Einbaulage etwa senkrecht vor dem Plattenwär-
metauscher und neben der Kreiselpumpe angeordnet
sind, da dieser Bereich zum einen gut zugänglich und im
Übrigen für andere Bauteile nicht zwingend benötigt wird.
[0017] Da sowohl der saugseitige Teil der Pumpe als
der zur Pumpe benachbarte Leitungsabschnitt an die in
Einbaulage unmittelbar übereinander liegenden An-
schlüsse des Plattenwärmetauschers anschließen müs-
sen, können diese in der Regel nicht durch einfache
Querkanäle gebildet werden, da ein gewisser Versatz
erforderlich ist. Um dies werkzeugtechnisch günstig zu
realisieren ist gemäß der Erfindung vorgesehen, minde-
stens einen, vorzugsweise jedoch zwei bogenförmig an
den Plattenwärmetauscher anschließende Kanäle vor-
zusehen, wobei die Bogenrichtung entgegengesetzt ist,
sodass der gewünschte Versatz erfolgt bzw. das freie
Ende der Kanäle an den in Einbaulage unmittelbar über-
einander angeordneten Anschlüssen des Plattenwärme-
tauschers ankommt. Vorteilhaft ist dabei einer der bo-
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genförmigen Kanäle an der Saugseite der Pumpe und
der andere bogenförmige Kanal an dem vertikalen Lei-
tungsabschnitt vorgesehen, welcher von dem die Strö-
mung umlenkenden Bauteil zum Wärmetauscher führt.
Dabei ist der Anschluss vorteilhaft so, dass der untere
für das Brauchwasser und der obere für das Heizwasser,
also für den Rücklauf zur Pumpe dient. Diese Anordnung
hat den Vorteil, dass das über den Wärmetauscher zur
Pumpe rücklaufende Wasser oben in das Pumpenge-
häuse einströmen kann, dort, wo typischerweise der Luft-
abscheider angeordnet ist, sodass die räumliche Anord-
nung die Luftabscheidung unterstützt.
[0018] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung weist
vorteilhaft der von dem die Strömung umlenkenden Bau-
teil zum Plattenwärmetauscher führende vertikale Lei-
tungsabschnitt eine Durchbrechung auf, die mit der
Saugseite der Pumpe leitungsverbunden ist bzw. über
ein in die Baueinheit eingegliedertes Ventil verbindbar
ist. Über eine solche Anordnung kann eine Befülleinrich-
tung realisiert werden, ohne externe Leitungsverbindun-
gen, es kann also dann lediglich durch Betätigung des
Ventils der Heizkreis mit Brauchwasser gefüllt oder nach-
gefüllt werden. Gemäß einer Weiterbildung der Erfin-
dung ist diese Durchbrechung als Kanal ausgebildet und
mündet in einer in Einbaulage unten offenen Ventilkam-
mer, die zur Aufnahme eines Ventilkörpers oder eines
Absperrkörpers vorgesehen oder ausgebildet ist. Es
kann dann vorteilhaft entweder ein solches Füllventil un-
mittelbar in die Teilbaueinheit eingegliedert werden, es
kann jedoch auch ein Absperrkörper eingegliedert wer-
den, um diesen Überströmkanal außer Funktion zu set-
zen. Alternativ kann auch eine Kombination eingesetzt
werden, dahingehend, dass die Durchbrechung abge-
sperrt, jedoch der Zugang zum Heizkreislauf über ein
Ventil dort vorgesehen ist, dann ist zweckmäßigerweise
ein entsprechender Anschlussstutzen für einen
Schlauch oder Leitung nach außen geführt.
[0019] Die Erfindung ist nachfolgend anhand eines in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in perspektivischer vereinfachter Darstellung
eine erfin- dungsgemäße Baueinheit in Ein-
baulage im Chassis einer Kompaktheizungs-
anlage,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Baueinheit,

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Baueinheit,

Fig. 4 eine Ansicht von vorne auf die Baueinheit,

Fig. 5 eine Ansicht von der ein Einbaulage rechten
Seite auf die Baueinheit,

Fig. 6 eine Ansicht von der in Einbaulage linken Sei-
te auf die Baueinheit,

Fig. 7 die einen Bypass bildenden und die Teilbau-
einheiten ver- bindenden Bauteile in perspek-
tivischer Darstellung,

Fig. 8 eine Ansicht auf die Bauteile gemäß Fig. 7 in
Einbaulage gesehen von vorne,

Fig. 9 einen Schnitt längs der Linie A-A in Fig. 8,

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht des Druckreg-
lers,

Fig. 11 den Druckregler gemäß Fig. 10 im Schnitt,

Fig. 12 den Stellkörper des Druckreglers in Ansicht,

Fig. 13 einen Längsschnitt durch die parallel neben-
einander ver- laufenden Leitungsabschnitte
der ersten Teilbaueinheit,

Fig. 14 einen Längsschnitt durch die erste Teilbauein-
heit im Be- reich der Anschlussstutzen und

Fig. 15 ein hydraulisches Schaltbild der Heizungsan-
lage mit Bau- einheit.

[0020] Die anhand der Figuren dargestellte Baueinheit
1 ist in Einbaulage in einem Chassis 2 angeordnet, wel-
ches sämtliche Bauteile der Kompaktheizungsanlage
aufnimmt und mit seiner Rückwand 3 typischerweise an
einer Wand hängend befestigt ist oder bei Vorsehen ei-
nes entsprechenden Gestells auch bodenstehend bzw.
deckenhängend befestigt sein kann. Die Baueinheit 1 ist
im unteren Teil des Chassis 2 angeordnet und weist vier
nach unten abgehende Leitungen 4, 5, 6 und 7 auf, die
in einer Reihe parallel zur Rückwand des Chassis 2 lie-
gen und an welche die hausseitigen wasserführenden
Leitungen angeschlossen werden. Der obere Teil der
Baueinheit 1 ist, wie bei diesen Geräten üblich, zur Auf-
nahme eines Brenners sowie eines darüber angeordne-
ten Primärwärmetauschers vorgesehen, diese Bauteile
sind in Fig. 1 entfernt. Die Baueinheit 1 weist eine in Ein-
baulage rechtsseitig nach oben, zum Primärwärmetau-
scher abgehende Leitung 8 auf, sowie eine linksseitig
angeordnete, von oben vom Primärwärmetauscher kom-
mende Leitung 9 auf. Zentral mittig ist eine Gasleitung
10 geführt, welche vor der Baueinheit 1 angeordnet und
in einer ebenfalls vor der Baueinheit 1 angeordnete Ven-
tileinheit 11 mündet, welche die Gaszufuhr zum Brenner
steuert.
[0021] Die Baueinheit 1 weist einen Plattenwärmetau-
scher 12 auf, der parallel zur Rückwand 3 angeordnet ist
und tafelförmig ausgebildet ist. An den Plattenwärmetau-
scher 12 schießt in Einbaulage rechtsseitig von vorne
eine erste Teilbaueinheit 13 an sowie linksseitig eine
zweite Teilbaueinheit 14. Die Teilbaueinheiten 13 und 14
sind im Wesentlichen aus Grundkörpern aus Kunst-
stoffspritzguss gefertigt und so angeordnet, dass ihre
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mechanische Verbindung im Wesentlichen über den aus
Metall bestehenden Plattenwärmetauscher 5 erfolgt.
[0022] Die Leitungsführung innerhalb der Baueinheit
1 sowie innerhalb der Kompaktheizungsanlage ergibt
sich im Einzelnen aus Fig. 15. Das aus dem Rücklauf
der Raumheizung zurückfließende Wasser gelangt über
den in Einbaulage rechten Leitungsanschluss in die Lei-
tung 7 und damit in die erste Teilbaueinheit 13, die u. a.
eine Kreiselpumpe 15 und einen Luftabscheider 16 um-
fasst. Die Leitung 7 mündet im Saugraum der Kreisel-
pumpe 15, an welchen nach oben hin der Luftabscheider
16 anschließt. Der Druckstutzen der Pumpe 15 ist mit
der zum Primärwärmetauscher führenden Leitung 8 ver-
bunden. Das Pumpengehäuse sowie die übrigen Leitun-
gen der ersten Teilbaueinheit 13 sind durch ein Spritz-
gussbauteil gebildet. Die Kreiselpumpe 15 weist, wie bei
derartigen Baueinheiten üblich, einen angeflanschten, in
Einbaulage von vorne zugänglichen Elektromotor 17 auf,
dessen Klemmenkasten 18 an der Oberseite des Motor-
gehäuse angeordnet ist.
[0023] In Einbaulage von vorne (Fig. 4) gesehen links
neben der Pumpe 5 sind zwei parallel zueinander ne-
beneinander vor dem Plattenwärmetauscher 12 vertikal
angeordnete Leitungsabschnitte 19 und 20 vorgesehen,
von denen der linke, von der Pumpe 15 mit Abstand an-
geordnete Leitungsabschnitt 19 senkrecht nach unten
zur Leitung 6 der Baueinheit 1 führt bzw. diesen bildet.
Über diese Leitung 6 wird die hauseigene Brauchwas-
serleitung angeschlossen. In diesen Leitungsabschnitt 9
ist nahe dem Leitungsanfang eine in Fig. 13 dargestellte
in die Strömung ragende Obstruktion 40 vorgesehen und
in Strömungsrichtung mit Abstand dahinter ein Differenz-
drucksensor 41, der in einem senkrecht zum Leitungs-
abschnitt 19 verlaufenden Anschlussstutzen als heraus-
nehmbare Sensoreinheit 21 vorgesehen ist. Es handelt
sich hierbei um einen Durchflussmesser, der nach dem
Vortex-Prinzip arbeitet und die Strömungsgeschwindig-
keit des in die Baueinheit 1 einströmenden Brauchwas-
sers erfasst.
[0024] An das obere Ende des Leitungsabschnitts 19
schließt ein die Strömung um 180° umlenkendes Bauteil
22 an, das den Leitungsabschnitt 19 mit dem in Einbau-
lage rechts daneben zwischen Pumpe 15 und Leitungs-
abschnitt 19 angeordneten rechten Leitungsabschnitt 20
verbindet. Das Bauteil 22 umfasst einen Durchflussmen-
genregler, mit dem die Durchflussmenge geregelt wird,
sodass diese im Wesentlichen unabhängig vom Lei-
tungsdruck ist. Hierzu ist ein zapfenförmiger Stellkörper
23 im Bauteil 22 fluchtend zum Leitungsabschnitt 20 an-
geordnet. Der Stellkörper weist an seinem oberen Ende
eine Werkzeugaufnahme auf, hier einen Vierkant, mit
dem er um seine Längsachse gedreht werden kann. Der
Stellkörper 23 ist mittels eines Gewindes im Bauteil 22
gelagert, sodass je nach Drehrichtung ein den Durchfluss
begrenzender mit achsparallelen nutähnlichen Kanälen
versehener Konus 24 mehr oder weniger weit in eine
elastische Aufnahme 25 (siehe Fig. 13) eingeschoben
werden kann, die am oberen Ende des rechten Leitungs-

abschnittes 20 eingegliedert ist. Derartige Durch-
flussmengenregler zählen zum Stand der Technik, wes-
halb deren Funktion hier nicht im Einzelnen beschrieben
ist. Die Abdichtung des Stellkörpers 23 nach außen er-
folgt über einen am Stellkörper 23 angeordneten O-Ring.
Das Bauteil 22 ist mittels Schrauben an an den Leitungs-
abschnitten 19 und 20 seitlich vorkragenden Vorsprün-
gen befestigt. Das Bauteil 22 kann, sofern ein Durch-
flussmengenregler nicht vorgesehen werden soll, durch
einen 180°-Rohrbogen ersetzt werden ohne dass das
daran anschließende Spritzgussbauteil der ersten Teil-
baueinheit 13 verändert werden muss.
[0025] Das in Einbaulage untere Ende des Leitungs-
abschnitts 20 ist über einen bogenförmig in der Teilbau-
einheit 13 geführten Kanalleitungsabschnitt 42 mit dem
in Einbaulage unteren rechten Anschluss des Platten-
wärmetauschers 12 verbunden. Der darüber liegende
obere Anschluss des Plattenwärmetauschers 12 ist über
einen ebenfalls bogenförmig ausgebildeten Leitungsab-
schnitt 43 mit dem Saugraum der Pumpe 15 verbunden.
Diese Leitungsabschnitte 42 und 43 sind bogenförmig
ausgebildet, so dass sie durch Schwenkkerne von der
Rückseite der Teilbaueinheit 13 aus gebildet werden
können, gleichzeitig jedoch einen gewissen seitlichen
Versatz erlauben.
[0026] Der Leitungsabschnitt 42 weist nach unten hin
eine Durchbrechung auf, welche diesen Leitungsab-
schnitt 42 mit einem senkrecht nach unten führenden
Kanal 44 leitungsverbindet, der nach unten hin aufge-
weitet ausgebildet und eine Aufnahme 45 für ein Ventil
46 bildet, dessen Ventilkörper 47 über ein von außen
zwischen dem Anschlussstutzen für das kalte Brauch-
wasser und dem Anschlussstutzen für den Rücklauf des
Heizungswassers angeordnet und zugänglich ist. Dieses
Ventil 46 weist einen Dichtkörper 48 nahe dem oberen
Ende des Ventilkörpers 47 auf, welcher je nach Stellung
des Ventils den Kanal 44 verschließt oder öffnet und dann
über den durch die Aufnahme 45 gebildeten Raum mit
einer rückseitig innerhalb der Teilbaueinheit 13 an die
Bypassleitung anschließenden Leitung und somit mit der
Rücklaufseite des Heizkreises verbindet. Mittels dieses
Ventils 46 kann die Brauchwasserleitung mit dem Heiz-
kreis verbunden werden, um den Heizkreis zu befüllen
oder nachzufüllen.
[0027] Alternativ kann die Teilbaueinheit 13 durch ent-
sprechende Änderung des die Aufnahme 45 und den Ka-
nal 44 bildenden Ziehkerns des Werkzeugs so ausgebil-
det werden, dass eine Durchbrechung zwischen dem Ka-
nal 44 und dem Leitungsabschnitt 42 nicht gebildet ist.
Dann ist das Ventil 46 so modifiziert, dass es lediglich
einen Anschlussstutzen bildet, der je nach Stellung des
Ventilkörpers 47 mit dem Heizkreis verbunden ist oder
demgegenüber abgesperrt ist. Dieser Stutzen dient dann
ebenfalls zum Befüllen bzw. Nachfüllen des Heizkreises
mit Wasser und ist entweder fest über einen Disconnec-
teur, d. h. über eine Leitung mit darin befindlichem Rück-
schlagventil mit der Brauchwasserseite der anderen, in
Einbaulage linken Teilbaueinheit 14 verbunden oder
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über eine schlauchartige Leitung mit einem entsprechen-
den Anschluss an der Teilbaueinheit 14, der dort eben-
falls mit einem Absperrventil ausgestattet ist.
[0028] Der rechte Leitungsabschnitt 20 schließt an
dem in Einbaulage unteren rechten Anschluss des Plat-
tenwärmetauschers 12 an, sodass das kalte Brauchwas-
ser an dem unteren rechten Anschluss des Plattenwär-
metauschers 12 in diesen einströmt, diesen zum unteren
linken Anschluss durchströmt und dort in einem um 90°
nach unten abgebogenen Leitungsteil mündet, welches
am Ende die Leitung 5 für das aus der Baueinheit 1 aus-
tretende warme Brauchwasser bildet. Erwärmt wird die-
ses Brauchwasser durch im Gegenstrom von dem obe-
ren linken Anschluss des Plattenwärmetauschers 12
zum oberen rechten Anschluss strömendes Heizwasser.
Der obere rechte Anschluss ist über einen Leitungsab-
schnitt mit dem Saugraum der Pumpe 15 der ersten Teil-
baueinheit 13 verbunden.
[0029] Das aus dem Primärwärmetauscher austreten-
de heiße Wärmeträgermedium gelangt durch die Leitung
9 über einen Leitungsabschnitt 26, welcher Teil der zwei-
ten Baueinheit 14 ist und der sich in Einbaulage gesehen
nach unten und hinten in einen Bogen erstreckt (s. Fig.
2) in eine im Wesentlichen zylindrische Aufnahme 27 für
den Schaltkörper eines Umschaltventils 28. Die Aufnah-
me 27 liegt mit ihrer Achse parallel zum Plattenwärme-
tauscher 12 und im rechten Winkel windschief zur Lauf-
radachse der Kreiselpumpe 15. Die Aufnahme ist zu der
in Einbaulage von vorne gesehen linken Seite durch ei-
nen Verschlussdeckel 29 zugänglich nach dessen Ent-
fernen der Schaltkörper aus der Aufnahme seitlich her-
ausgezogen werden kann.
[0030] Mittig in der Aufnahme 27 mündet der Leitungs-
abschnitt 26, der je nach Schaltstellung des Schaltkör-
pers des Umschaltventils 28 die vom Primärwärmetau-
scher kommende Leitung 9 mit der Leitung 4 für den Vor-
lauf der Raumheizung oder mit dem in Einbaulage obe-
ren linken Anschluss des Plattenwärmetauschers 12 zur
Erhitzung des Brauchwassers verbindet. Entsprechend
schließt die Leitung 4 nahe der offenen Stirnseite der
Aufnahme 27 im Wesentlichen nach unten an diese an,
wohingegen der Leitungsabschnitt 26 daneben, im We-
sentlichen von oben und vorne und die zum Plattenwär-
metauscher 12 führende Leitung nahe dem geschlosse-
nen Ende der Aufnahme 27 anschließt.
[0031] Das Umschaltventil 28 wird von einem elektri-
schen Stellmotor 30 gesteuert, der oberhalb des Platten-
wärmetauschers 12 jedoch vor diesem angeordnet ist
und dessen Drehachse in einer vertikalen Ebene liegt,
in der auch die Längsachse der Aufnahme 27 abgeordnet
ist. Das Umschaltventil 28 mit dem zugehörigen Stellmo-
tor 30 ist hier nicht im Einzelnen beschrieben, es wird
insoweit beispielhaft auf EP 04 026 233 A1 verwiesen,
wo ein solches Ventil im Einzelnen beschrieben ist.
[0032] Die zweite Teilbaueinheit 14, deren Grundauf-
bau ebenfalls aus einem Kunststoffspritzgussteil gebildet
ist, umfasst somit das Umschaltventil 28 mit den entspre-
chenden Leitungsanschlüsse und ist mit den in Einbau-

lage linksseitigen Leitungsanschlüssen des Plattenwär-
metauschers 12 fest verbunden, sie umfasst somit auch
die Leitung 5. Mechanisch sind die erste Teilbaueinheit
13 und die zweite Teilbaueinheit 14 im Wesentlichen
über den Plattenwärmetauscher 12 miteinander verbun-
den, gleichwohl auch andere Verbindungen, wie bei-
spielsweise die Bodenplatte des Chassis 2 sowie eine
Bypassleitung verbinden, die jedoch so verbunden sind,
dass sie in Längsrichtung des Plattenwärmetauschers
12 (in Einbaulage in horizontaler Richtung) bewegbar ge-
führt sind, um das Einbringen von Wärmspannungen auf-
grund unterschiedlicher Materialdehnungen zu vermei-
den.
[0033] An die Leitung 4 für den Vorlauf der Raumhei-
zung schließt rückseitig mit einem Leitungsabschnitt 31
eine Bypassleitung 32 an, die die zweite Teilbaueinheit
14 mit der ersten Teilbaueinheit 13 verbindet und seitlich
an die erste Teilbaueinheit 13 im Bereich zwischen Plat-
tenwärmetauscher 12 und den Leitungsabschnitten 19
und 20 anschließt und somit eine Verbindung zum Saug-
bereich der Pumpe 15 bildet. Der Leitungsabschnitt 31
schließt an einen senkrecht dazu in gleicher Ebene ver-
laufenden Leitungsabschnitt 33 an, der neben den Plat-
tenwärmetauscher 12 in Flucht dazu verläuft. Dieser ist
in Einbaulage rechtsseitig um 90° nach vorne abgewin-
kelt und geht dort in einen Leitungsabschnitt 34 über, der
nach vorne hin offen ausgebildet ist und zur Aufnahme
einer Armatur 35 in Form eines einstellbaren Druckbe-
grenzungsventils dient. Nahe dem vorderen Ende des
Leitungsabschnitts 34 schließt nach rechts ein Leitungs-
abschnitt 36 an, der vor dem Plattenwärmetauscher 12
parallel dazu verläuft. Eine rückseitig von diesem aus-
kragende Stütze 37 kommt an der Unterseite des Plat-
tenwärmetauschers 12 zur Anlage. An diesem Leitungs-
abschnitt 36 schließt wiederum senkrecht dazu ein eine
Armatur 38 aufnehmender und somit nach vorne offener
Leitungsabschnitt an, der hier beispielsweise als Füllven-
til zum Befüllen der Heizungsanlage mit Wasser ausge-
bildet ist. Das rechte Ende des Leitungsabschnitts 36 ist
mit einem O-Ring 39 versehen und lediglich in Richtung
quer zur Längsachse des Leitungsabschnitts 36 in der
entsprechend dazu fluchtenden Aufnahme der ersten
Teilbaueinheit 14 geführt, sodass eine Bewegung in
Achsrichtung zum Ausgleich von Toleranzen und Wär-
medehnungen möglich ist.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 - Baueinheit

2 - Chassis

3 - Rückwand

4 - Leitung für den Heizungsvorlauf
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5 - Leitung für das warme Brauchwasser

6 - Leitung für das kalte Brauchwasser

7 - Leitung für den Heizungsrücklauf

8 - Leitung zum Primärwärmetauscher

9 - Leitung vom Primärwärmetauscher

10 - Gasleitung

11 - Ventileinheit

12 - Plattenwärmetauscher

13 - erste Teilbaueinheit

14 - zweite Teilbaueinheit

15 - Kreiselpumpe

16 - Luftabscheider

17 - Elektromotor

18 - Klemmenkasten

19 - Leitungsabschnitt links vertikal

20 - Leitungsabschnitt rechts vertikal

21 - Sensoreinheit Vortex

22 - Bauteil

23 - Stellkörper

24 - Konus

25 - elastische Aufnahme

26 - Leitungsabschnitt

27 - Aufnahme des Umschaltventils

28 - Umschaltventil

29 - Verschlussdeckel

30 - Stellmotor

31 - Leitungsabschnitt

32 - Bypassleitung

33 - Leitungsabschnitt

34 - Leitungsabschnitt

35 - Armatur

36 - Leitungsabschnitt

37 - Stütze

38 - Armatur

39 - O-Ring

40 - Obstruktion

41 - Differenzdrucksensor

42 - Leitungsabschnitt

43 - Leitungsabschnitt

44 - Kanal

45 - Aufnahme

46 - Ventil

47 - Ventilkörper

48 - Dichtkörper

Patentansprüche

1. Teilbaueinheit für eine Kompaktheizungsanlage mit
zwei Heizkreisen, welche zwei in Einbaulage rück-
seitige Anschlüsse zum Anschluss an ein vertikales
Anschlusspaar eines Plattenwärmetauschers (12)
aufweist und welche eine Kreiselpumpe (15) um-
fasst, dadurch gekennzeichnet, dass zwei neben-
einander und in Einbaulage im wesentlichen vertikal
angeordnete Leitungsabschnitte (19, 20) vorgese-
hen sind, die durch ein die Strömung um etwa 180°
umlenkendes Bauteil (22) leitungsverbunden sind,
und dass in einem der Leitungsabschnitte (19) ein
Durchflussmengenmesser (40, 41) angeordnet ist.

2. Teilbaueinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Durchflussmengenmesser (40,
41) ein nach dem Vortex-Prinzip arbeitender ist, der
nahe dem Anfang im anströmseitigen Leitungsab-
schnitt (19) angeordnet ist.

3. Teilbaueinheit nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der anströmseitige Leitungsab-
schnitt (19) mit Abstand zum Pumpengehäuse (15)
angeordnet ist.

4. Teilbaueinheit nach einem der vorhergehenden An-
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sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein ab-
strömseitiger Leitungsabschnitt (20) am Pumpenge-
häuse (15) angrenzend angeordnet ist.

5. Teilbaueinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ob-
struktion (40) des Durchflussmengenmessers (40,
41) einstückig mit dem Leitungsabschnitt (19) aus-
gebildet ist.

6. Teilbaueinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das die
Strömung umlenkende Bauteil (22) zumindest Teile
eines Durchflussmengenreglers (24, 25) aufweist.

7. Teilbaueinheit nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem die Strömung umlenkenden
Bauteil (22) ein von außen betätigbares Steuerorgan
(23) zum Einstellen der Durchflussmenge angeord-
net ist.

8. Teilbaueinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Be-
reich der Gehäuseteilung zwischen dem die Strö-
mung umlenkenden Bauteil (22) und einem die Lei-
tungsabschnitte (19, 20) bildenden Bauteil ein blen-
denförmiges Bauteil eingegliedert ist, das ein elasti-
sches Element (25), vorzugsweise einen O-Ring
aufweist.

9. Teilbaueinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der eine
Leitungsabschnitt (20) an einen Anschluss des Wär-
metauscher (12) anschließt und der andere Lei-
tungsabschnitt (19) an einen Anschluss (6) der Hei-
zungsbaueinheit (1) anschließt oder diesen bildet.

10. Teilbaueinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die ne-
beneinander angeordneten Leitungsabschnitte (19,
20) in Einbaulage etwa senkrecht vor dem Platten-
wärmetauscher (12) und neben der Kreiselpumpe
(15) angeordnet sind.

11. Teilbaueinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Teil-
baueinheit (13) mindestens einen, vorzugsweise
zwei bogenförmige, an den Plattenwärmetauscher
(12) anschließende Kanäle (42, 43) aufweist.

12. Teilbaueinheit nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass einer der bogenförmigen Ka-
näle (43) an die Saugseite der Pumpe (15) und der
andere bogenförmige Kanal (42) an dem von dem
die Strömung umlenkenden Bauteil (22) zum Plat-
tenwärmetauscher (12) führenden vertikalen Lei-
tungsabschnitt (20) anschließt.

13. Teilbaueinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der von
dem die Strömung umlenkenden Bauteil (22) zum
Plattenwärmetauscher (12) führende vertikale Lei-
tungsabschnitt (20) eine Durchbrechung aufweist,
die mit der Saugseite der Pumpe (15) leitungsver-
bunden ist.

14. Teilbaueinheit nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Durchbrechung in eine vor-
zugsweise in Einbaulage unten offene Ventilkammer
(45) mündet, die zur Aufnahme eines Ventilkörpers
(47) oder eines Absperrkörpers vorgesehen ausge-
bildet ist.
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